
Abb. 45: Melaphyr-Konglomerat der Waderner Schichten bei der
Namborner Mühle (Aufn, d. Verf.)

Erhaltung der in einer tümpel¬
artigen Vertiefung fe^tgestell-
ten rund 20 verschiedenen Ia-
sektenfährten zu scnließen,
stammen diese von Wasser¬
insekten. Bei stürmischemWet¬
ter wurden diese mit den aus
Wasser und Schlamm bestehen¬
den Wellen an Band geworfen.
Sowohl das Wasser als auch die
Insekten liefen w.eder in den
Tümpel zurück. Der Sch.amm
wurde trocken und rissig, und
die Laufspuren blieben als Ein¬
drücke. Nach kürzerer oner
längerer Zeit wiederholte sich
dasselbe Sp'el. So kam es, daß
diese in den oft papierdünnen
Schichten erhalten geblieben
sind, wie es auch schon in
früheren Lebensräumen be¬
obachtet wurde und heute
noch beobachtet werden kann.
Die Rotliegendzeit ging ihrem

Ende entgegen. Viele Pflan¬
zen und Tiere, die in diesem
etwa 20 Millionen Jahre dauernden und rund
230 Millionen Jahre zurückliegenden Erdzeit¬
alter, wenn auch oft unter den denkbar un¬
günstigsten Bedingungen, gelebt haben, sind
durch die zunehmende Verschlechterung der
klimatischen Verhältnisse für immer ver¬
schwunden — ausgestorben. Die wieder ein¬
tretenden Gebirgsbewegungen riefen wieder
eine Schrägstellung der bereits fertigen Ge-
birgssclr'chten hervor. Über der weiten,
ziemlich eingeebneten Landschaft lagerten sich

dann die Triasschichten ab. Das sich schon
vor dem Ende der Rotliegendzeit weiter nörd¬
lich und östlich unseres Gebietes zu bilden
beginnende Zechsteinmeer mit seiner ausge¬
sprochenen Meeresfauna war so salzhaltig,
daß durch öftere Eintrocknungen die mäch¬
tigen Salzlager entstanden sind. Mit der Trias
brach eine noch trostlosere Zeit an. Daß aber
auch diese noch günstige Lebensräume aufzu¬
weisen hatte, darüber soll im nächstjährigen
Bergmannskalender berichtet werden..

Abb. 46: Lebensbild aus der Zeit des Unteren Rotliegenden. Im Vordergrund links Trockenrisse und
Laufspuren von Panzerlurchen. In der Mitte vorn steigt gerade ein Panzerlurch aus dem IVasser.
(Nach einem von Museumsdirektor K. Geib entworfenen und Kunstmaler Bechter gemalten Wandbild

im Heimatmuseum von Bad Kreuznach)
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